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ueber die, zur Herſtellung der Erzbisthuͤmer und 
Bisthuͤmer des Preußiſchen Staates, mit dem 
Paͤpſtl. Hofe, getroffene Uebereinkunft. 


Dieſelben Ereigniſſe, die zu Anfange des gegenwärti⸗ 
gen Jahrhunderts die Auflöfung der Geiſtlichen Wahlſtaa⸗ 
ten von ODeutſchland herbeiführen, haben auf die katho⸗ 
liſche Kirche des Reiches zerſtoͤrend gewirkt. Die Fort⸗ 
dauer des biſchöflichen Amtes, einen weſentlichen Theiles 
ihrer Verfaſſung, ſchien bedroht, indem die Güter der 
Biſchoͤſe und Domkapitel zum Staatsvermoͤgen eingezogen 
worden. Eine neue Ausſtattung der biſchöflichen Sitze 
war unvermeidlich, wenn überhaupt die Ausuͤbung des 
katholiſchen Gottesdienſtes ohne kraͤnkende Schmaͤlerung 
ſortbeſtehen ſollte; neue Begrenzung der erzbiſchöflichen 
Sprengel, nach Maaßgabe der veränderten Geſtalt der 
Staatsgebiete ſchien ebenfalls dringendes Bedürfniß; und 
Eins ſowohl als das Andere ward grundgeſetzliche Bedin⸗ 


” gung, mit welcher der Erwerb der ſogenannten Entſchäͤ⸗ 


digungsländer an die neuen Beherrſcher überging. Das 
Unglück der nachfolgenden Jahre iſt in friſcher Erinnerung. 
As Preußen im Jahr 1814, aus dem Kampfe für feine 


Erhaltung ſtark und ſiegrrich hervorging, gewann es nicht m 
Adleein feine deutſchen Staaten, die es vorher beſeſſen, zur Paͤbſtlichen Stuhle unvermeidlich „und wie hiedurch die, 


rack, ſondern erwarb auch, als Entſchädigung für den 
Verluſt in Oſten, anſehnliche Länder am Rheine, deren 
Bewohner in der Mehrzahl ſich zum katholiſchen Glauben 
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— Hirſchberg, Donnerſtag den 23. Auguſt 1821. 


bekennen. Die Angelegenheiten der Kirche, überaus wich⸗ 


tig an ſich, weil von ihnen die Beruhigung der Gewiſſen. 
die Verbeſſerung der Sitten, und die Einbürgerung der 
Geſinnungen groͤßtentheils abhängt, zogen gleich nach 
hergeſtelltem Frieden die Achtſamkeit der Regierung auf 


ſich. Das Beduͤrfniß einer neuen, das Ganze des Staa⸗ 


tes umfaſſenden Diecdſan⸗Umſchreibung und einer ange⸗ 
meſſenen Ausſtattung der Bisthuͤmer und Domkapitel, 
wurde nicht uberſehen; allein die voraufgegangene Zerſtoͤ⸗ 
tung und Erſchütterung, hatte in allen Zweigen der Ge⸗ 
ſellſchaft zu tiefe Spuren zurückgelaſſen, die Anforderun⸗ 
gen des Augenblicks waren zu dringend, zu viel⸗ und 
mannichfach, als daß die Regierung mit derjenigen Muße 
und Freiheit, welche die Wichtigkeit des Geſchaftes foder⸗ 


te, die bleibende Anordnung der kirchlichen Angelegenhei⸗ 


ten fo bald hätte herbeiführen konnen. Inzwiſchen wurde 
ſchon, von der Zeit des Wiener Kongreſſes ab, durch die 
Minifterien, in deren Bereich dieſes Gefchäft fiel, alles 
mit Fleiß und Umſicht vorbereitet und in Berathung ge⸗ 
zogen, was auf das Gelingen deſſelben irgend von Ein⸗ 
fluß ſeyn konnte. Nach der Beſchaffenheit der katholiſchen 
Kirchen⸗Verfaſſung, wie fie unferer Zeit überliefert iſt, 
auch nach dem einſtimmigen Wunſche der katholiſchen Be⸗ 
wohner des Staates, war ein Uebereinkommen mit dem 


Schwierigkeit des Geſchaͤftes wuchs, fo erheiſchte das Er⸗ 


gebniß gleichzeitiger Verhandlungen des Auslandes dop⸗ 


pelte Vorſicht. . 3 
(9, Jahrg. Ne. 34. 


| In der Perſon des Geheimen Staatsrathes Niebuhr, 
wurde ein Geſandter nach Rom abgeordnet, deffem aus⸗ 
zeichnete Eigenſchaften ganz geeignet waren, ihm im Aus⸗ 


‚ Lande jene Achtung und jenes Vertrauen zu erwerben, deſ⸗ 


ſen er im Vaterlande in ſo hohem Maaße und mit Recht 


genießt. Durch ihn iſt ein Vertrag eingeleitet worden, 


dem Seine Durchlaucht der Herr Staatskanzler Fürſt von 
Hardenberg in perſoͤnlicher Anweſenheit zu Nom, dis letzte 
Hand angelegt, und den des Königs Diajeftät nach feinem 
ganzen Inhalte zu genehmigen geruhet haben. Zufolge 
dieſer Uebereinkunft erhält die katholiſche Kirche des Preu⸗ 
ßiſchen Staats zwei Erzbisthümer und ſechs Bisthuͤmer, 
nämlich: das Erzbisthum Köln, mit den Bisthümern 


Munſter, Tkier und Paderborn in den weſtlichen, und das. 


Erzbisthum Gneſen und Poſen mit den Bisthümern 


Breslau, Ermeland und Külm in den oͤſtlichen Provin⸗ 
zen. Die Bisthlimer Breslau und Ermeland genoſſen dis⸗ 


her die Freiheit von erzbiſchoͤflicher Obhut; dieſer Vorzug 
Hr ihnen erhalt s +. 
Kulm bleibt in bisher beſtandener Metropolitan: Vers 
bindung mit Gneſen; Trier, Münſter und Paderborn bil⸗ 
den den erzbiſchoͤflichen Sprengel von Koln. Dieſes Erz⸗ 
bicehum, uralten Namens, iſt nicht von neuem gevildet, 
denn es hatte bieffsit des Aheines zu beſtehen nicht aufge: 
hort; es iſt feinen urſpräuglichen uͤberrheiniſchen Angehoͤ⸗ 
rigen zuruͤckgegeben, und ſeiner ehrwürdigen Kathedrale 
zu Köln, dieſem Denkmale teutſcher Groͤße in Kunſt und 
Frömmigkeit; dieſer Ruheſtätte heiliger Trophäen.“ Folge 
dieſer Maaßregel war die Auflöͤſung des Bisthumes Aachen, 
einer Schoͤpfung des Franzoͤſiſchen Concordats von 1801, 
aus Trümmern der Erzſtifter Kom und Trier errichtet. 
In ehrender Erinnerung an die Grabſtäͤtte Karts des Gros 


en, und an den Krönungsfuht ſo vieler Kaiſer und Kö⸗ 


nige von Deutſchland, wird ein Collegiatſtift am Dome 
zu Aachen beſtehen. Das kleine, aus einer Reichs abtey 
gebildete 75 ne: erliſcht, aber erſt mit dem Tode 

ines jetzigen Fuͤrſtbiſchofs. ö 8 
. Paderborn, Trier, Stühle von mehr als 


tauſendjähriger Dauer, Find der Ergebenheit ihrer, Einger 


widmeten und der Geſchichte künftiger Zeiten erhalten. 
Gleiche Ruͤckſichten der Achtung für des Beſtehende, und 


der Ehrfurcht für geſchichtlich große Erinnerung, erhiel⸗ 


ten der Stadt Gneſen ihr Heiligthum, und dem beruͤhmten 
Erzbisthum dieſts Namens Daſeyn und Würde, in der 
Vereinigung mit Poſen, nachdem der bey weitem größere 
Theil des, erzbiſchoͤflichen Sprengels. i olen 
abgetrennt worden war. Die unter einem Oberhirfen 


vereinigten Sprengel behalten jeder fein Domſtift; fo wind 


vas Grab des heiligen Adalbert zu Gneſen, dieſes Apoſtels 
ron Preußen,, gebührender Ehre nicht ermangeln. Det 


| 519 a 
„) Kaifer Friedrich Rothbart bergab, noch ber Erote⸗ 
runs von Mailand, die vort aufrewohrten Gebeine der 
heiligen dert Könige, dem Exzbiſchoſe von Koln zur 
Kuftewcz5rung.in ſtiner Domlirden. „ ana, an 


biſchölliche Sitz von Kulm wird nach der Abtei Pelplin, in 
die Mitte der Weſtpreußiſchen Provinz, vertegt, wo die 
ſchoͤnſte Kirche des Landes, ein Gebäude, an Umfang und 
Adel der Formen mit den erſten Kathedralen wetteifernd, 
ihn aufnimmt. s : 2 
Alt gewohnte Verhättuiffe haben die Grafſchaft Glatz 
und einen kleinen Theil von Oberſchleſten unter Oeſter⸗ 
reichiſche Praͤlaten geſtellt, unter die Erzöfſchöfe von Prag 
und Olmütz; fo wie umgekehrt der Viſchof von Breslau 
ſeinen Hirtenſtab über Oeſterteichiſch Schleſten ausſtreckt. 
Bei den freundſchaftlichen Verhaͤttniſſen beider Höfe 


und Volker war keine Anforderung da, dieſe Verbindung 


zu löſen; alle übrige Theile der Monarchie find der Ver⸗ 
bindung mit fremden Erzbiſchoͤfen und Biſchoͤfen enthoben. 


Der Beſchluß folgt.) N 
Haupt⸗Momente der politiſchen Begebenheiten. 
(entlehnt aus vaterländiſchen Blättern.) 
m England. 


Kaum ſind 14 Tage nach dem Jubel der Kroͤnung 
perſtoſſen, ſo erfelgt unerwartet eine Scene von tra⸗ 
giſcher Art. Am Montage, den 30. Julp, beſuchte 
die Königin das Schauſpielhaus von Drurylane, wo 
das Trauerſpiel Richard III. aufgeführt wurde. Wäh⸗ 
rend des Schauſpiels wurde der Königin. ſehr unwohl 
zu Muthe. Sie blieb indeß, um kein Aufſehen zu etz 
regen, bis das Stück zu Ende war. Seitdem verfiel 
die Königin in eine Krankheit, die bald ſehr gefaͤhrlich 
wurde. Sie litt an einer Verſtopfung in den Einge⸗ 
weiden, die ſich entzuͤndet hatten. Die Krankheit hielt 

- Tage an, und am 7, Auguſt Abends 10 Uhr ſchloſ⸗ 
fen ſich Ihre Augen für immer, fm Zaſten Jahre ihres 
Alters. Die Königin hieß Caroline, war eine Tochter 
des Herzogs Carl Wilh. Ferdinand von Braunſchweig 


Wolfenbüttel, und am 8. April 170 mit dem Prinzen 


von len Koͤnig von Großbrittannien, ver⸗ 
Se. Maj. der Konig waren am 31. July nach Ir⸗ 
land abgereiſet, und am 1. Auguſt in dem Hafen von 
Cowes angelangt, Am 2. Fruh um halb 3 Uhr ſetzten 
Ihre Mozeftät die Reife nach Irland fort.. 
Die Lords Liverpool und Sidmuth ſind dem Könige . 
e ee BETH . von e | 
aber ügch zurückgelieben, und zwar, wie es heißt, 
in age lie Bepeſchen, welche er vom Conti⸗ 
nente erhalten haben ſoll. r 1 
„Den letzten Nachrichte 
der König bersits in dem Canale angekommen. Man 
erwartete Se. Mafeſtaͤt d. 7. oder 8. in Dublin. & 
werden große Anſtalten zum Einpfange des Königs an 
allen Orten 985 ſſen; ur andern tft vorgeſchlagen 
worden en 
net Landung in Dunleary befindet, mit ſeidenen 


* 


n aus Irland zufolge, war A 


agen, wörin ſich der Koͤuig nach ſei⸗ 


\ 


> will Graf Bertrand feinen künftigen Aufenthaltsort in. 


N 


den ſich der Graf und die Gräfin Bertrand nebſt vier fer reichen Stadt zu bemächtigen. Dieſer Seiten: An⸗ 


Sticken nach dem Ehtofte u neben; dieſe Idee war Schiffe mit der Inſel St. Helena unndthig mache, fe 


aber aufgegeben, weil die Entfernung zu weit iſt. — ſtehe es felbigen nunmehr frei, mit dieſer Inſel in der⸗ 
Alle die angefehenften@inwohner der Stadt Dublin wol⸗ ſelben Art und unter denſelben R gulativen wie var 
len von dem Landungsorte 5 10 5 55 der Detention Napoleons Gemeinſchaft zu haben. 
Dublin zwey Linien formiren, durch welche der König 3 Se 
mit feinem Gefofge-paffiren fol. Der Hafen iſt fünf Fürkiſches Keich. 
Meilen von Dublin entfernt. Nachrichten vom 2. July aus Conſtantinopel beſa⸗ 
Der Herzog von Wellington iſt dieſer Tage auf dem gen die fortdauernden Metzeleyen. Die Türken hatten 
Continente angekommen. Er hat ſchon die neuen Fe⸗ nun angefangen ans Kreuz zu ſchlagen und die Fami⸗ 
ſtungswerke von Mons in Augenſchein genommen und lien dieſer Unglücklichen in ihrer Gegenwart zu ver⸗ 
ſeine Zufriedenheit uͤber dieſelben bezeigt. brennen. Am 2. July erlitten 16 reiche Griechen den 
Der Courier zeigt jetzt officiell an, daß 13000 Mann Kreuzestod; ihre Weiber und Kinder wurden vor ih⸗ 
einientruppen abgeſchafft werden foflen. Das 18te ren Augen langſam verbrannt. 
und tote leichte Dragoner-Regiment geht ganz ein. Mehrere Hydriotiſche Fahrzeuge beingen von Spa⸗ 
Das Saſair der Beamten in den verſchiedenen Depar⸗ nien Kugeln und Pulver nach Morea. Die Sulioten 
tements wird bedeutend heruntergeſetzt werden. haben ſich der wichtigen Poſition der Fuͤnf Brunnen 
Zufolge eines Briefes aus St. Domingo vom 4. bemaͤchtigt und ſchneiden ſo den Verkehr zwiſchen dem 
Juli iſt die Ruhe auf der ganzen Inſel wieder herge: Ottomanniſchen Heer vor Janina und den Feſten Arta 
ſtellt. Zu Cap Hayti gieng neulich ein Soldat mit und Preveſa ab. 8 a 
geladenem Gewehr nach dem Orte, wo Boyer ſtand, Auch in Syrien begann der Vertilgungskrieg. Die 
und fragte nach dem Praͤſidenten; Boyer, welcher fein Tuͤrken haben das heil. Grab zu Jeruſalem entheiligt. 
Vorhaben vermuthete, trat auf einmal auf den Sol⸗ und dieſes zugleich mit der Kirche zerſtoͤrt. Auch alle 
daten zu und ſagte: „Hier iſt der Präfident.”— Der andern chriſtlichen Kirchen wurden in Aſche gelegt. 
Soldat erſtarrte faſt vor Schrecken und wurde ſogleich Die Chriſten auer Bekenntniſſe in und um Jeruſalem 
gefangen genommen, worauf er bekannte, daß er ge⸗ fielen unter den Händen der Türken. Was sech rettete, 
dungen fey, um den Präfidenten zu erſchießen. Zu⸗ entfloh zu den Druſen (Abkömmlinge der Kreuzfahrer, 
folge der Hofzeitung, hatte der Lieutenant feiner Com- die in Gebirgen von Paldftina und Suͤdſyrien leben.). 
pagnie ihm ſelbſt die Kugel zu dieſem Endzwecke ge⸗ Dieſe nahmen ſie gaftfreundlich auf und empörten ſich 
geben. f gegen den Sultan. Man hofft, daß die Vereinigung 
Die Falklands⸗Inſeln ſind don dem Capitain dieſer Tapfern mit den Griechen, Armeniern und Sys 


D''Jewett im Namen der Suͤdamerikaniſchen inſurgir⸗ riern einen Theil der chriſtlichen Bevoͤlkerung von Aſien 


ten Staaten in Beſitz genommen worden. Der Krieg von der Vertilgung werde retten kdanen, wozu ſie von 
iſt in dieſen Staaten wieder in vollem Gange. 8 den Türken verdammt iſt. Die Drufen vom Berge 
Das Transportſchiff Cameel iſt in Portsmouth von Libanon ſollen bereits ein Corps des Paſcha von Das, 


St. Helena angekommen. Am Bord deſſelben befan⸗ mascus geſchlagen haben und Willens ſeyn, ſich die⸗ 


Kindern, Graf Monthelon, Profeſſor Antomarchi, griff möchte den Europaͤſſchen Griechen zu rechter Zeit 
Signor Vianoli, ein Geiſtlicher, der geweſene Kam⸗ kommen. Der Paſcha von Egypten hat den Ehriſten 
merdiener Napoleons, Marchand, Novaxey mit ſei⸗ ſeinen mächtigen Schutz verſprochen, und verweigert 


ner Frau, St. Denis und Frau, Archambault, Pier⸗ jede Verbindung mit den Osmanen. Mon glaubt 


ron, Courceau, Etienne Bronge, Chandelier, und ſelbſt, er habe mit den Griechen des Archipels einen 
zu ei chineſiſche Koche. Dieß iſt die ganze binterlaffene Vertrag abgefchloffen und unterhalte mit ihnen eine 
Dienerſchaft des verflorbenen Exkaiſers, welche ſich ſehr innige Verbindung, ſowohl des Handels wegen, 


bon bier nach ihren verſchirdenen Geburtsörtern in als um fie in ihrem Kriege gegen die Türken zu unter⸗ 


Frankreich und Italien begeben werben; wie es heißt, ſtüͤtzen. Br 1 a 71 
Die errang Griechen tragen jetzt lange Bärte, 


England nehmen. 1 bben ſo wie ihre Geistlichen. Da erſtere in manchen 
In den Sarg von Napoleon find vor feinem Ber Gegenden von den Türken ermordet werden, fo ſchicken 
graͤbniß auf St. Helena, außer einem ſilbernen Teller fie deren Köpfe. nach Conſtantinopel, um Glauben zu 


einem filbernen Löffel, einem dergleichen Meſſer und machen, wie viele Siege fie über die Griechen erfoch⸗ 
Gabel, auch Exemplare aller während feiner Regie⸗ ten haben. i e 
des en Münzen gelegt worven. b e der ia hen Bnbu 


ift den auswärtigen Geſandten zu London offi⸗ ſpiel in der Moldau und Wallachey feinem Bruder Ms, 
cbell ee edel, daß, da der Zub Napoleons cola 90 a Jordan en . 1 > 
ige: ort an der 1 


Meſtriction der Communikation fremder Reiſe nach Morea begriffen, um d 
— 5 * 


* 


x 8 er 14 a - 2 . IE DE 3 
ver Hellenen als Oberbefehlshaber aufzutreten. Der ten erſuchten nun den Griechiſchen Admiral, einen 
Saen in Macedonien macht reißende Fortſchritte. jungen Mann von 25 Jabren, ihnen In Hülfe; 2 a 
Auch in Thracien iſt das Ungewitter ausgebrochen. men; allein der Admiral ſchlug ihnen in beſtimmten 
5 Furſt Nitolaus 0 war der Chef der heiligen A'sdrücken jede Unterfiügung ab, und weigerte ſich 
Schaar geweſen. Ein verraͤtheriſcher Anführer, Nas nicht minder, die ihm von ihnen eg ange⸗ 
mens Dukas, hatte Verwirrung unter die heilige dotenen 70000 Plaſter anzunehmen. an kämpfe, 
Schaar gebracht, indem er ihr zurief: Rette ſich wer ſagte er zu ihnen, um Ehre und nicht um Geld. Sie 
da kann! Flieht! flieht! der Feind hat uns zu Tau⸗ date Türken verlangt, und dieſe ſollten fie nun auch 
ſenden überfallen! Auch verſchiedene andere Anführer behalten; er werde die Inſel als feindlich behandeln. 
handelten feige und treulos. Die jungen Griechen In der That erklaͤrte er auch ſelbige fogleih.in-Blofm 
fochten wie Loͤwen und hieben viele Tuͤrken zuſammen. dezuſtand, worauf dort das Getraide ſogleich auf 15 
Abramiotio, ein junger Gelehrter aus Qdeſſa, welcher Piaſter das Chilo ſtieg, während es in den übrigen 
nach vielen Jahrhunderten den Philoctet von Sopho⸗ Inſeln der Levante 3 und einen halben Piaſter koſtet. 
cles daſelbſt zuerſt wieder auf die Bühne gebracht hat, Unter die von der Griechiſchen Flotte gemachten zahl⸗ 
ſtel erſt, nachdem er 12 Türken niedergeſaͤbelt hatte. reichen Beuten zählt man auch 80000 Scheffel Getral⸗ 
In der heiligen Schaar hatten ſich auch mehrere Aus: de, welche ſaͤmmtlich nach — aſtantinopel beſtimmt 
länder befunden, die ihr Leben theuer verkauften, un⸗ waren. 
ter andern der Franzoſe Bordier. Der Aufſtand hat nunmehr ſelbſt in Romanien, 
Bey dem Erdbeben und dem fuͤrchterlichen Ortan, in welcher Provinz Conſtantinopel liegt, begonnen, 
die neulich zu Buchareſt herrſchten, find ungefähr Nach einem Gerüchte hat ſich die in dieſer Provinz ge⸗ 
1400 Wohnungen eingeſtuͤrzt. Eine große Anzahl von legene Seeſtadt Aenos empoͤrt, bey welcher Gelegen⸗ 
Einwohnern ward unter den Trümmern begraben. heit die wenigen Türken, welche die Empörung unter⸗ 
Ein Hagel in der Größe von Nüffen fiel und hat faſt drucken wollten, umgekommen ſeyn ſollen. ; 
die ganze Enrdte vernichtet. Die Türken, die von Auf mehrern Inſeln des Archipelagus führen die 
Aberglaͤubiſchem Schrecken ergriffen wurden, riefen Griechen jetzt Citadellen und Batterien auf. en 
aus: „Dir treuloſe Ipfilantt, den wir auf der Erde Am 5. Julp erſchien zu Conſtantinopel ein. Große 
ſuchen, iſt zum Himmel gegangen, um uns von da herrl. Firman, weicher allen in den Straßen herum⸗ 
aus zu bekämpfen.“ Re ſchwaͤrmenden Türken befahl, die Waffen niederzule⸗ 
Die einſt fo ſchoͤnen Ebenen der Wallachey von Bu⸗ gen, und zugleich die Janſtſcharen aufforderte, ſich 
chareſt bis zur Oeſtreichiſchen Grenze bieten jetzt nur in ihre Caſernen zurück zu begeben. Die Ruhe war 
den Anblick der Verwüſtung dar. Die Cadavres, die ſeit dem 6, July BLEI hergeſtellt, die Gewölbe 
fie bedecken, verpeſten die Luft. Man hört nur das der Kaufleute zum Theil geöffnet, und die unglückli⸗ 
Trauergeheul, womit herumixrende Hunde, die ihre chen Griechen, welche bis jetzt dem Tode entronnen 
erren verloren haben, die Waͤlder und die, Ebenen waren, ſchienen neuen Athem zu ſchoͤpfen. 2 
erfüllen. Man trifft weder auf Landbewohner, noch Pleaſſa, Paſcha von Berat, hat bey Arta gegen die 
auf Dorfer. Die Barbaren haben ſogar die Frucht⸗ Brüder Hyſco und die mit ihnen vereinigten Sulioten 
baͤume in ihrer Wuth zerſtoͤrt. Ueber 20000 Men: ein Wee Treffen verloren. Der Paſcha ſelbſt 
ſchen, worunter Bie meiſten Weiber und Kinder, find wurde von den, Sulioten gefangen genommen. Der 
in die Sclaverey jenſeits der Donau abgeführt worden. Neſt der in Epirus ſtationirten Türkiſchen Armee bes 
ejahrte Manns ⸗ und Frauensperſonen werden ohne läuft ſich nur auf 7000 Mann. Dieſe zieht ſich immer 
kleid maſſacrirt, und man laͤßt das Leben bloß jun. mehr zuruͤck nach den Hohlwegen des Pindus. Die 


mt ſind, und den Kindern, um fie in der moha⸗ alsdann die Vernichtung des ganzen Türkiſchen Corps 
hen. Kloͤſter und Kir⸗ ausgemacht iſt, weil dieſe Hohlwege im Hinterhalt 
chen ſind allenthalben demolirt. In einem Nonnen⸗ von befreundeten 9919015 etzt ſind. 2 


* 


1 


fe gekommen waren. Das Schlachtfeld 
n bedeckt, unter welchen 


iche ſich auch der 
nd. Nach dieſem. Siege 28 fh ard 9 


& 


die Gri 8 


wurde bald a in und auch das Türken 
welch ſichzwiſche 
ein Raub ber Sarnen, 10 


ich und ging gen Lariſn uus 
en 2 nlangten, fanden fie‘ 
ri 


echen in de en 
daſelbſt 2 emal er Leichname, und 


* die Oberflache des nahe vorbei fließenden Flußes 
i 225 en bedeckt. Es waren die unſchuldigen 


Opfer der Wuth der Janitſcharen, welche alle Chriſten 
u Lariſſa und in der Umgegend ermordet hatten. Die⸗ 
fer Abſcheu und Entſetzen erregende Anblick flammte 
den Muth der Griechen an, und gräßliche Rache for⸗ 
dernd, ſtuͤrzten fie, auf die Janitſcharen⸗ Truppe. 
Einem ſolchen wuͤthenden Angriffe konnten die Janit⸗ 
ſcharen nicht widerſtehen. Sie flohen; allein die Flucht 
ward ihr Tod. Was nicht unter dem Stahle der wuͤr⸗ 
genden Griechen umkam, ertrank in dem Fluſſe, und 
nach wenigen Stunden war die Sieges⸗Arbeit gethan. 
Diejenigen Griechen, welche fremde Dienſte verlaf- 


ſen haben, um ihrem bedrängten Vaterlande zu Hülfe 


kommen und die ſich zu Trieſt eingeſchifft hatten, 
And in Morea gluͤcklich angekommen. Die beiden 
Schiffe, ouf welchen ſie ſich befanden, ſind am 10. 
Juni in den na von Novarino eingelaufen. 
der Spitze dieſer Vaterlands⸗Vertheidiger ſtehen die 
Prinzen Demetrios Ae und Cantacuzeno der 
Juͤngere. Mit dem groͤßten Jubel wurden ſie von den 
Ufer⸗Bewohnern empfangen. 5 
Ueber die Einnahme von Theſſalonich erfaͤhrt man 
jetzt Folgendes: N 

Nachdem man dieſe Stadt zu Lande und zu Waſſer 
mehrere Tage bombardirt hatte, wurden dem darin 
kommanbirenden Mußelim gemäßigte Bedingungen 

r Capitulation vorgeſchlagen. Dieſer verlangte 

ierauf eine Friſt von 8 Tagen, um ſich mit feinen 
Truppen wegbegeben zu koͤnnen; allein wie ihm dieſes 
nicht gleich zugeſtanden wird, laͤßt er die reichſten 
Griechiſchen Kaufleute erdroſſeln. Dann wurden den 
Todten die Köpfen abgeſchnitten und Letztere den Be⸗ 
lagerern zur Antwort auf die Bedingungen der Capi⸗ 
tulation gezeigt und ihnen vor die Fuͤße geworfen. 
Wüthend über eine ſolche Barbarei beginnen die Hel⸗ 
lenen nun ohne Zoͤgerung das Bombardement wieder. 
Von allen Seiten fallen die Kugeln wie Schloſſen nie⸗ 
der; die Atmoſpaͤre wird durch das Krachen der Kano⸗ 


nen in einer ſteten Erfchhtterung erhalten und der Bo: 


n bebt unter den Fuͤßen. Endlich nach drei Ta⸗ 
gen, ‚während welcher Brand und Verwüſtung die 
unglückliche Stadt zerſtöhrten, ergab dieſe ſich den 
Griechen. Einen unſaͤglichen Schaden hat die Stadt 


biedurch erlitten. 


Nachrichten aus Smyrna melden, daß die Türken 


5 — der Juden, Armenier, Griechen und 


en in Brand geſteckt haben. Die Feuersbrunſt 

i artier, 

en obengenannten befindet, ward 
Bo (8! 20 


INT Weihe Berl, u. Neue Breit, Zeit.) 


7 


An 


den Morgen gegen 4 uhr, obne worher zum, 1 


ene Geboren. EHER), 
(Pieſchberg.) Den 17. Frau Schmidt Burghatdt, 
eine Tochter, todtgeb oren. Fa). 

(Sotau.) D. 11. Fr. Apotheker Brun, geb. Steige, 
‚einen Sohn. 8 N 

(Landeshut.) D. 8. Fr. Klemptner Hecker, eine T., 
Eva Amalie Adelheid. — D. 16. Fr. Rothgerber Done 
ſchel, einen Sohn. a ö * 

(Lzwenberg.) D. 9. Fr. Krkisſchreiber John, eine 
Tochter, Ida Leopoldine Auguſte. — D. 7. Fr. Schlei⸗ 
fer Jäkel, einen Sohn. N 


Getraut. — 
(Hirſchberg.) D. 12. Herr Carl Kern, Gensd'ar⸗ 
men » Unteroffizier bei der 9. Landw. Brig, mit Johanne 
Maria Baͤsler aus Barchau. (Getraut zu Kriegsheids.) 
(Löwenberg.) D. 15. Herr Weinſchenk Weiß mit 
Igfr. Berner. * 1 


+ 


5 Geſtor ben. l 
(Hirſchberg.) Den 8. Bertha Henriette, Tachte 
des Herrn Johann Ernſt Bernhard Linckh, Lieutenant im 
7. Schleſ. Landwehr⸗Cavall. Regim., 9 Jahr, — D. 16. 
Weil. Hen. Andreas Feilers, gew. Kupferhammer⸗Mſtes. 
hinterl. Wittwe, Chriſtiane Dorothea Braun, 67 Jahr 
7 M. 5 T. — D. 14. Weil. Joh. Ehriſtoph Anſorges, 
gew. Bürgers und Muͤhlhelfers Wittwe, Renate, geborne 
Hoffmann, 76 Jahr. x Er nn 
(Warmbrunn.) Den 12. Carl Friedrich Herrmann, 
Sohn des Hrn. Kfm. Böhm, 1 J. 12 T. 0 arg 
( Petersdorf.) D. 10. Die Ehegattin des Bleich⸗ 
meiſters Hans Chriſtoph Liebich, 69 J. 2 M. 3 T., an 
Bruſtwaſſerſucht. 5 rd 
(Löwenberg.) D. 10. Henriette, Tochter des Muͤl⸗ 
ler Tſchorn, 11 M. 14 T. — D, 10. Heinrich, Sohn 
des Tuchmachermſtr. Kindler, 5 W. 1 
(Landes hut.) Den 28. July. Ferdinand Oswald, 
juͤngſter Sohn des Riemermſtr. Goͤbel, g W. — D. 1 
Die Poſamentier⸗Wittfrau Eleonore Dorothea Kadıntanı 
geb. Kloſe, 75 J. — D. 13. Zu N. Blasddrf, 1 
Julius, einziger Sohn des Hrn. Amtmann Weiß, 8 W. 
D. 10. Zu Vogels dorf. Fr. Maria Reſine, Ehefrau 
des. Schuhmachermſtr. Uhlich, 28 J., als Woͤchnerin. 


A 


unatefall, »: _ 
Den Titen Auguſt, Nachmittags gegen 6 Uhr, 

der haͤusliche Einwohner und Weber Chriſtian Ben 

min Wehner, zu Petersdorf, von einem. Kirſchbaume, 

und war am Gehien fo befchädige, daß er den folgen 


ſeyn zu kommen, ſtatb. Er hinterläßt eine Frau 
2 Kinder. Sein After betrügt 44 J. 5 M. 26 . 


lichen Verkauf der Nr. 20 in Mittel: Kauffung belegenen, auf 1283 Thlr. 10 Sgr. ewürdigten Mat 


Breitſchneide-Mühle am 23. Januar d. J. kein Kaufluſtiger gemeldet, und das hierauf nachher erfolgte 


Gebot von 100 Thlr. von den Hypotheken⸗Glaͤubigern nicht annehmbar gefunden und auf einen neuen Sub⸗ 
haſtations⸗Termin angetragen worden iſt, fo wird ein neuer prätluſioiſcher Bietungs⸗Termnn 
3 2 auf den 30. October 1821 b 

in Mittel⸗Kauffung angeſetzt, zu welchem die Kaufgeneigten zur Abgabe ihrer Gebote, die eingetragenen 
Slaͤubiger aber mit der Verwarnung nach §. 401 des Anhangs zur Gerichtsordnung: daß im Falle des Aus⸗ 

bleibens dem Meiſtbietenden nicht nur der Zuſchlag ertheilt, ſondern auch nach gerichtlicher Erlegung des 
Kaufſchillings die Loͤſchung der ſammtlichen eingetragenen, wie auch der leer ausgehenden Forderungen, und 

ar der letztern, ohne daß es zu dieſem Zwecke der Production der Inſtrumente bedarf, verfügt werden 
ſoll — vorgeladen werden. Hirſchberg, am 16. Auguſt 1821. i 
Er 2 Das Gerichtsamt von Mittel⸗Kauffung. 

„„„(Berpachtung.). Ich kann fo eben die Verpachtung eines Dominli, welches in jedem Felde 108 Schfl. 
alt Brest. Maaß auöjart, 15 Stück melke Kühe hält und 300 Schaafe auswintern kann, nachweiſen: Es 
liegt im Liegnitzer Kreiſe. 7 „Commiſſtons⸗Comptoir von C. F. Lorentz. 
„(Haus verkauf.) Da ich Veranderungswegen gefonnen bin, das von mir um 400 Thlr. Courant 
erkaufte Haus Nr. 96 zu Michels dorf zu verkaufen, fo biete ich daſſelbe um 320 Thlr. aus; darauf können 
fende hypothekariſche Sicherheit 180 Thlr. ſtehen bleiben. Das Haus iſt maſſiv und völlig im guten Bau⸗ 

ande erhalten, auch iſt die Backgerechtigkeit dabey. Kaufluſtige lade ich ergebenſt ein, ſich in der Rabiſchen 
Mühle zu melden. Michels dorf bey Schmiedeberg. > Ignatz Patz a ck. 


(Haus verkauf.) Das Schenthaus fub Nr. 106 vor dem Niederthere zu Schönau, nebft Garten, 
ſteht aus freyer Hand zu verkaufen. Das Naͤhere iſt daſelbſt zu erfahren. 5 . 


Gu verkaufen.) Eine Dorfkrämerey iſt zu verkaufen; we? fagt die Erpebition des Boten. # 


(u verlaufen) In dem Eipfertſchen Garten if die Orangerie, nebſt einigen großen Feſgendaumen 
und verſchiedenen Topfpflanzen, zu verkaufen. Die Befigerin iſt nicht abgeneigt, auch im Einzelnen davon 
abzulaſſen; doch iſt derſelben ein Verkauf im Ganzen angenehmer. 3 1 


— —— 


(Zu verkaufen.) Zwey Tiſchplarten von Stalienifchem 


5 zu verkaufen; bey wem? ſagt die Expedition des Gebirgsbolen. 
— — £ — — 


Dr verkaufen.) 40 Stic Brack Schöpft und 60 Stud Brad+Schaafe end auf den Dominiiß 
Schwarzbach und Harthau zu verkaufen. . 


„ (Zu verkaufe n.) Beim Dom. Schwarzbach ſind in den Haͤltern tagtaͤglich Karpfen zu verkaufen. 


Gu verkaufen.) Eine von weichem Holz ausgearbeitete zwanzig Ellen lange Muhlwelle iſt zu ver⸗ 
kaufen bey dem Müllermeiſter Wolſcht zu Schmiedeberg. 


(Anzeige.) Sonntag den 26ften August, als an dem Gedachtniß tage der Schlacht an der Katzbach, 
wird bey günſtigem Wetter von mehreren Freunden der Kunſt und der Natur, Schmiedebergs, Abends zwi⸗ 
ſchen 9 und 10 Uhr, auf der Schneekoppe, ein ſogenanntes indianiſches Weiß feuer abgebrannt werden. 
Bey nicht entſprechender Witterung den Tag darauf. 


— 


(Anzeige.) Bey feinem Grabliffenient empfiehlt ſich einem wertbgefhpfßten Publiko mit Specerep u. Cam: _ 


20 und Nr. 2. Looſe liegen ſtets dey mir bereit; Briefe und Gelder werden franco erbeten. 5 
7 . H. en Königl. Lotterie⸗Einnehmer in Hirſchberg, Kornlaube Nr. 33. 


— — — | . l 
sater. eute, Donnerſtags den 23. Auguſt: Die zwei Schweſtern von Prag, komſſche 

Spes a Naß vom a Muller Freytag und Sonnabend: kein Schauſpiel. Sonn- 4 

tag den 26.: Das Turnier zu Kronſtein, oder die Wahrzeichen, romanliſches Ritter ⸗Luſtſpiel 


ft 
in 5 Aufzügen, vom Berfafler des Kaͤthchen von Pellbtonn. . i e aller. 


— — 


(8 etenntmachung.) Du ſich in dem letzten anderweit angifetsten Pracluſtons- Termine zi Iffent⸗ N 
ahl⸗ und 


Schnecken⸗Marmor, und 2 kleinere, ſind 


ee 


„ erz e 
der gut eingeſchoſſen 
u. . f. 


= Dur 


September, Früh von 
em Haufe Nr. 213 K 
ber nur gegen baare 


„ welche den 13. 
25 in der Auction in d 
. a vorkommen, a 
1. Eine große ſtarke auf 250 Schritt eingeſchoſſene 
Scheibenbüchſe mit Diopter und Kugelſorm in ei⸗ 
nem ledernen Beutel. f 2 
2. eine etwas kleinere dergleichen mit 2 
190 und 230 Schritt eingeſchoſſen, 
Kugelform und ledernen Beutel, 
3. eine dergleichen mit 2 Viſiren, auf 180 und 250 
Schritt eingeſchoſſen, mit dem naͤmlichen Zubehoͤr, 
von Wigſtadel. N f 
eine dergleichen mit 2 Viſiren, 
Schritt eingeſcheſſen, mit dem n 


von Ertel in Dresden. i 

chen mit 2 Viſiren, auf 180 und 280. 
ſſen, mit dem naͤmlichen Zubehoͤr. 
auf 150 Schritt eingeſchoſſen, 

dr, von Limmer. 
„ und Scheibenbuͤchſe, 
Ertel in Dresden. 5 
curat eingeſchoſſene Pirſch⸗ 


, links ein 

der Buͤch⸗ 
u. Beutel. 
f Reifen. 


Viſiren, auf 
mit Diopter, 
von Futter in 


auf 180 und 280 
aͤmlichen Zubehör, 


mit naͤm⸗ 


n Mortimer, Engl. Fabricat. 
kehaube zum Hüͤhnerfang⸗ 


nig gebrauchte Stecknetze 


13. 

14. eine Doppelflinte vo 

18. eine ganz neue Schn 

16. fiebenzehn. Stuck we 

| zum Hühnerfange RT 
17. 2 Vogelwände, ganz neu, in 

neuen Leinen, zu einem Strau 


und Klein Vo el. 2 2 on 
Medet umwundene Flügelhoͤrner. 


it darzu gehörigen 
chheerd auf Groß⸗ 


18. ein Paar mit Leder 

20. ein Lane ı 

21. ein Tellereiſen. 

22, ein Meiiſen⸗Kloben. 

23. ein Pirſch⸗ Stec. 
Dohnen. 


eg un i und Garabinerhaf 

8 5 Hirſchfänger a Kuppel un arabinerhaken. 

206. 1. h gun Weft bee Scha gen. 

27. ein Schießkäſſchen mit Schloß und Schluſſel. 

. ——— — 
(Geſu h) Ein junger Menſch von gu 

den Handelsſlad ſein Unter komu en findenz 


ä t] 8 


* _ 


— 


N 


Jagd und Scheiben Gewehre, 


Forſt⸗ u. Jagd Cale 


ter Erziehung 
das Nähere ſagt die Erproitintd Bolen. 


sont r 

Jagd⸗utenſilien, Büchſenmacher⸗Handwerkszeug 
9 bis 12 und Nachmittags von 2 vis 5 Uhr, 
auf der lichten Burggaſſe in Hirſchberg 
Zahlung verabfolgt werden koͤnnen. 


28. ein vollſtaͤndiges Stridzen Netzen. 

29. verſchiedene Gudeuffe a NER. 

verſchiedene Pulverhoͤrner. 

verſchiedene Ladungen. 

; 5 Nu Büch ſenſpanner. 
verſchiedene rinds lederne und a Flintei 

Büchſen Futterale. 12 * 
34 verfihiedene lederne Jagdbeutel. 
35, eine Jagdtaſche. 5 

36. elne eine mit Korallen und Dre 


* 
+ 
2 
. 


| * 
1 
1 5 , ſſie⸗ N 
37. verſchiedenes B chſenmacher⸗ Handwerkszeug an 
nl 5 en Sorge age Bohren, 

— Kolben, Kolbenſtangen : ei 
5 item u 0 * „Drehſtuht, Raͤndrir⸗ 

38. eine enmacher⸗Werkſtatt, mit d 

ſtigtem Schraubenſtock und Se von: 
i An Büchern. 
Schmid, ſpaniſch⸗deutſch und deutſch⸗ ’ 
terbuch, 2 Bände, Leipzig a ſranſſch 
Wogeners ſpaniſch deuiſch und deutſch⸗ fp 
Wörterbuch, 3 Bände. Leipzig 1708. 
Wagener, portugleſiſch⸗deutſch und deut 
gieſiſch Wörterbuch, 3 Bände. Leipzig 1813. 
Dictionnaire frangais et portugais. Barcelone 17200 
Schraders vollſtändiges deutſch⸗franzöſiſch und franz 
zöſiſch⸗veutſches Wörterbuch. 3 Bde. Holle 1787. . 
Caſtelli deutſch⸗italieniſch und italieniſch⸗deutſches 
Worker duch. Leipzig 1740. or 
Fauſt, deutſch⸗italieniſch und italieniſch⸗ deulſches 

ee eren: 1793. Ta NE 
ehrere ſowohl altere als neuere. franzöͤſt a = 
90 oh für Säge, Je a 
udbu r Jager, Jagdberechtigte und a 
haber, von George rang Dietrich aut 0 12 55 
3 Bände, Leipfig 1805. Ein klaſſiſches Werk. g 
wan en den ee — wohlerfahr⸗ 
n Jägers, mi eichnungen u. Abbi * 
Fäbrden u. 1 f. Manuſcript. ungen‘ Dir 
Forſt⸗Calender von Grote. Lripzig 1793. 5 
nder bon Hoßenadel. Ulm 1808. 
Senn, eh 8 Sof 9 Ober: Forſtrath, über 

e kleine Jagd, für ang: j 
4 Bande. ee: e 

andere Bucher. 


Dreſſir⸗ E 


Won 
aniſches 
bc of 


Mehrere wiſſenſchaftliche und 


tann old Handlungs-Lebrling in einer bedeuten⸗ 


u an - 
— Fu 


ſpanſſche und portugieſiſche Sprachlehren. 


RN (Setus.) Ein PETER Mann, der bie beffen Serignife feinet- vorigen Dienſtes PR, 
kann; und etwas von der Gärtnerey verſteht, kann als Bedienter ein baldiges Unterfonme finden, und 
Lee hat ſich in der Expedition des Boten des Boten zu melden. melden. 


(Geſuch.) € 
und auch zu kochen verſteht, wüͤnſcht bey einer Her 


ne ſtille und gefittete Per Perſon, Die gu 10 


ie gut mit der f mt der W Iſche und dem em Flite Wed Veſcheld weiß, win! 
haft oder hey einem einzelnen Herrn auf Michaelis ihr 


Unterkommen zu finden. Nachricht daruber ertheilt die Expedition des Boten. 


— m—. ——— DE ,. a — —— — — ——— 
— (Fefüch.) Ein der Fandwirihſchaft vollig kundiger Mann ſucht als Schaffer oder Vogt baldiges 3 
terkommen; welche von ANGER Anerbieten Gebrauch machen koͤnnen, belieben ſich zu wenden an 1 


Johann Heinrich Friedrich, 
„wohnhaft beym Haͤusler Vulter in Langenau. 


ankfagı a gung.) Denen edlen Vohlch dern der Gel der Wer ene welche uns fo menſchenfreundlich 


in eee Lage durch milde Beiträge unterſt 
Verwittwete Einnehmer 


Denen edlen Wohlthaͤtern, welche mich während meiner Krankheit auf eine Te 


innigſten Dank. 
(Di anfja 2) 
mensch ft eu ische W 


tzt haben, E wir dafur hiermit unſern 


chra dt und Kinder. 


eiſe unterſtützten, ſage ich den innigſt gerührten Dank und namentlich der Fr. Kfm. H. 


und. der Fe. Seifenſ. B. — FRE Sie, edle Wohlthaͤter, mir ferner D* Theilnahme. 


1 


i 


a Wechsel -Geld und Effecten- Course, 


Breslau den 18. August 1827. 


e mee 


EEE der Stadt bischen. 


Den 16. Auzuſt 2321, Mittler. Kiedrigftet 
f i Courant „ Vista 1142 1½ — — —— 
e ee er 141 In Nom. Münze: = Gar, | Bir, | Siberer. 
erg Im Bänco 4,» ;| Viscafo — 184 
e ER 153 25 49877 Weller Welten » le | 248 .. 
/ onen p. . I; 1 18 e 24 3 84. 3304 — Gelder Weiten ei 1 2 6 12 0 116 
Sie ee. Telling W ee 75 - 2 vn 
Augsburg n e 2 M. 104 1/4 BP: Gerſte 8 6 2 5 8 
— or W. R Mur Ze 1074 Hafer 6 „ „ „ | 42 40% 
rs in 30 kr‘ „ Vire 10 2 mien „ e ; 
‚dito „2 „„ „ Shen a. M. 104 23 792 
e 8 Vista n 100 15 
— 155 8 5 18511875 . 4 
\ } * 9 „9. * 97 2 8 4 7 8 8 E 
Kay 418 dito N 21 > dito eh 7 1 x Getreide ⸗Rarkt⸗Preis der Stadt Jauer. 
* der pr. Io R. 16 3 . x 1 = . — 
Bnweheions- Gele e e 100 k. „ s % Den 18. Auguſt 1821. Hdcger.] Mittier, | Niedriger. 
A ade 0:4 dito 175 175 ıfa, 2 ei 
Obligarions, pr. . 100 K 81% — In Nom. e u: j 8 
1 G EEE ＋ 5 168 If f en In 0 Munz 5 Sg + & Ibergr, 
— 1 ons o ie 2 
8 Sracht⸗ Obligations. de 3% % — - Weiffen Weiden . . 15 | 140 136% 
Fee e eee tee. eee err, 
e K 0 * . Pr 2 z ’ 72 N 
dito ) Gerechtig k. ien, 0 f dito 186 m Roggen RE 76 RE 22 6 6 
Lieferungs- Sch« „ „ „ „I dito — 51 % Gerte 6214 68 54 
Tresor · chens „ dito 00 too sr, . 
W Einissungs Scheine 190 Fl.] 42 / 42 Hafer 40 38 3 6 
Handbriefe Pr.. too R. 4 4 4 * 
dito „500 R. 4 4 . a 
dito net 1 100 R. * — m N 
l 32 ö * N I a 7 N 
EEE (Mei Kine Na t „ e. * 


— 


x 


er ö N N a ch ter a 5 


Zu No. 34. des Boten aus dem Rieſengebirge 1821. 


RR: 22 (Beka nuntmachung.) Bei dem hieſigen Koͤnigl. Land⸗ u. Stadt⸗Gerichte ſoll das ſub Nr. 3 x0 hier⸗ 


* 


felbſt gelegene, auf 3925 thlr. abgeſchaͤtzte Haus der Frau Hedwige verehelichten Kaufmann Lemper geb. 
Strauch, in Terminis den 21. April c., den 20. Juny c. und den 31. Auguſt c. 


als dem letzten Bietungs termine, Öffentlich verkauft werden. 


Hirſchberg, den 9. Febr. 1821. 5 s 8 
a * en Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 
(Belanntmahung.) Zum Öffentlichen Verkauf des ſub Nr. 977 hieſelbſt gelegenen Mauergeſell 


Hauptmannſchen Hauſes iſt ein neuer Bietungstermin auf 


den 1ſten November 1821 


anberaumt worden. Hirſchberg, W 


*. 


oͤniglich Preuß. Land⸗ und Stadt⸗Gericht. 


— — — — :: — ˙ꝗ 


werden. Hirſchberg den 6 Juny 1821. 5 
i es Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
(Be fannf machung.) Zum Öffentlichen Verkauf der fub Nr. 87 B. zu Cunnersdorf gelegenen Waſſer⸗ 
mangel des Faͤrber Leberecht Rudolph iſt ein neuer Bletungstermin auf 5 
: i Si den 21ſten 3 dieſes Jahres 
anberaumt worden. rſchberg, den 19. Juny 1821. 
a Königl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


— — 


r vb . ̃ ——ꝛ.ꝛꝛꝛ— K —ꝛp—ͤ—ĩꝛ 2: ̃ AÜÄ̃—ͤ—ũ— a 
(Bekanntmachung.) Zum Öfientlichen Verkauf des ſub Nr. 23 hieſelbſt gelegenen Vorder⸗ und 


2 8 des verſtorbenen Kaufmanns Herrn Daniel Gottlieb von Buchs iſt ein neuer Bietungstermin 
au 


den Zıflen Auguſt dieſes Jahres 
n 22. Juny 1821, 


angeſetz worden. Hirſchber ‚de 
9 Koͤnigt. Preuß. Land» und Stadtgericht. 
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- +. (Aufforderung) Die am sten Juny a, C. zu Baͤrndorf verſtorbene Richter Brückner, Joh. Ju⸗ 


liane, geb. Weltzel, hat in ihrem Teſtamente verordvet: 5 55 
- Daß ihre und ihres verſtorbenen Ehemannes fämmtliche Pathen, welche bei ihrem Tode noch nicht 
verheirathet ſeyn werden, jedes zwei Rthlr. Courant ausgezahlt erhalten ſollen. 

Da dieſe Pathen nicht namentlich haben angegeben werden konnen, fo fordern wir Sie hiemit auf, ſich 
binnen 4 Wochen, fpäteftens bei Ausgang Kuguft bei uns ſchriftlich zu melden, und ſich durch den erhalte: 
nen Pathenbrlef oder Taufſchein zu legitimiren, dem die Verheiralheten in Hinſicht des Tages ihrer Vereh⸗ 
ligung noch ein Copulations⸗Atkeſt beizufügen haben. Diejenigen, welche ſich in der vorgeſchriebenen Zeit 
nicht melden ſollten, werden mit ihren Anfprüchen an die einzelnen Erben verwieſen werden. . 


Schmiedeberg, 28. Juny 1821: er k 
Königl, Preuß. Land und Sradt-Geriät, | 
(Berpadtung.) Es iſt beſchloſſen worden, die hiefige Stadt: Ziegeley auf 6 nach einander folgende 


| Jahre, vom 1. Düober L. Jahres ab, an den Melſtbietenden zu verpachten, und wir laden daher Pachtlu⸗ 


lige ein, ſich zur Abgeb ung ihrer Gebote in dem auf den 12. September J. J. anberaumten Licitations⸗Ter⸗ 
mine auf hieſigem Rathhauſe einzufinden. Die Pacht⸗Bedingungen koͤnnen taglich in unſerer Regiſtratur 
eingeſehen werden; auch wird der Herr Kämmerer Wantke allbier jedem Pachtluſtigen alle etwa ſonſt zu 
wünſchende Auskunft auf Verlangen ertheilen. Die Lieltanten muſfen übrigens in Termino licitationis 


über ihre Cautions⸗ und Zahlungs⸗Faͤhigkeit ſich gehoͤrig legitimiren. Goldberg, den 20. Juli 1821. 


RE Ne + Der Magifirat. 
(Bekannt achung.) Das unterzeichnete Gerichtzamt ſubhaſtirt ad Instantiam der Gottifeb Frit⸗ 


= m 
ſchiſchen Erben die fub Ni. 30 zu Ullersdorf belegene, ortsgerichtlich auf 280 Thaler Courant gewuͤrdigte, 


I 1 


* * * 


Hluslerſteke, und fordert Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige hierdurch auf, in Termine unice. et —— 


remtorio Licitationis den 14. September c., Vormittags 9 Uhr, in hiefiger Gerichts⸗Kanzley perfönlich zu 3 


erſcheinen, ihr Gebot abzugeben, und ſodann den Zuſchlag, nach erfolgter Genehmigung der Intereſſenten, 
zu gewaͤrtigen. Greiffenſtein, den 6. July 1821. 3 8 
N Reichsgräflich Schaffgotſchſches Gerichtsamt. 
(Auction.) Mittwochs den 12. September, Früh von 9 bis 12 Uhr, ſoll in dem Haufe Nr. 2134. 
auf der lichten Burggaſſe eine Parthie rohe und weiße 6 Viertel und 67 Viertel br. Schock⸗Leinewand und 
weiße Tüchel mit bunten ſchmalen Raͤndern, gegen gleich baare Bezahlung ee Is 33 werden. 
- F. Lorentz. 5 


(Auction.) Donnerſtags den 13. September und folgende Tage, 5 von 9 bis 12 und Nachmit⸗ 
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(Zu verkaufen.) Nahe bei Hirſchberg iſt ein Reue [ur zu verkaufen; ein ſolider Käufer kann 
es Boten. 
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5 (Zu verkaufen.) Der Jaͤger Hilger in Harpersdorf iſt willens, ſeine zur Jaͤgerei gebrauch⸗ 
ten Sachen zu verkauffen. Naͤhmlich: 6 Jagdflinten, 1 Stutzen zum Scheibenſchießen, 4 Jagdtaſchen, 
1 Jagdhorn, > groſſe Abzug⸗Eiſen oder Schwanhaͤlſe genannt, 6 groſſe und 9 etwas kleinere Teller⸗Eiſen, 
15 Stecknetze und 1 vollſtaͤndiges Treibzeug, zum Rebhuͤhnerfange. Kaufliebhaber koͤnnen ſolches in einein 


billigen Preiſe erhalten. % 
(Zu vermiethen.) Eine Stube auf gleicher Erde, nebſt Zubehör, wobey auch noch ein Laden, zu 
allem Handel bequem, iſt zu Michaelis zu vermiethen bey Schneider, Schuhmachermeiſter, 


—— —— FSW—äa — 


laß zu 2 Pferden und 2 Wagen. f Dorn. 


(Zu vermiethen.) In unſerer evangeliſchen Kirche, in der ehemal. Baumgartſchen Loge neben der 
Kanzel, find mehrere Platze ſehr billig zu vermiethen. Das Nähere bey dem Eigenthuͤmer Nr. 403 bieſelbſt. 


(Anzeige.) Zur beſten und moͤglichſt biligſten Beforgung von ach tem Bohmiſchen Staudenkorn em⸗ 
pfiehlt ſich allen Herren Landwirthen, welche von dieſem beliebten Artikel gefäligen Gebrauch machen wol: 
gen, auch dieſes Jahr wieder ganz ergebenſt ‘ der Kaufmann JA. Foͤrſter, 

4 8 FRE in Schmiedeberg. - 
(Anzeige) Fetter geräucherter Lachs ift in der Adolphſchen Weinhandlung zu bekommen. 


(Ge ſuch.) Ein mit den noͤthigen Schulkenntniſſen verſchener junger Mann, welcher Luft hat, die 


des Gebirgsboten. g 
— — 
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(Geſuch.) Eine Dorfkraͤmerey im Gebirge wird bald zum Kauf geſucht. Kaufgelder konnen ſogleich 
erlegt werden. Naͤheres beſagt die Expedition des Boten. » 


(Geſtohlen.) Am roten v. M. ift mir cine zweygehaͤuſige Engliſche ſilberne Uhr von miltlerer Groͤße 
geſtohlen worden. Dieſelbe hat ein breites Schanier, roͤmiſche Ziffern und die Spiral geht in einem Stein; 
fie hat keinen Zeiger auf det Stellſcheibe und iſt zu einer Kapfel eingerichtet, welche aber zuridgeblieben iſt. 
Der Entdecker dieſer Uhr erhaͤlt ein gutes Douceur, onrad Müller in Schoͤnwaldau. 


4 


i Wieſe Dedenförikt erſcheint alle Dennerſtage in der priv, Stadt- Buchdruckerel dei Carl W. J. Krahn 8 An 4 7 
f innern Schilbauergaſſe Nr. 25 x 8 
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